
Aufgabe 1 -10 Punkte
A: Ordnen Sie jeweils die drei unter a) und b) angegebenen Carbeniumionen nach ihrer Stabilität;
begimen Sie mit „1 " fiir das stabilste Kation Üe 2 Punkte).
8: Benennen Sie auftretende stabilisierende und destabilisierende Effekte ¢e 3 Punkte).
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Aufgabe 2 -10 Punkte
Geben Sie an, ob es sich bei den folgenden Verbindungspaaren um identische Moleküle, un
lsomere oder um verschiedene Moleküle handelt. Geben Sie im Fall von lsomeren an, welche Art
von lsomerie vorliegt!
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Aufgabe 3 - 10 Punkte
a)   Zeichnen Sie das cz.s-und das /rcy#f-Diastereomer von 1 -fer/-Butyl-3-methylcyclohexan (das

ist Struktur A) in jeweils beiden möglichen Sesselkonformationen. Geben Sie jeweils die
Position (axial oder äquatorial) der Substituenten an (8 Punkte) !

b)   Ordnen Sie die lsomere nach ihrer Stabilität (fangen Sie mit „1" fiir das stabilste lsomer an)

(2 Punkte)!
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Aufgabe 4 -10 Punkte
a)   Die Bromierung des Aromaten Cumol kann man selektiv an unterschiedlichen Stellen

durchfiihren. Geben Sie für beide Reaktionswege A und 8 jeweils die komplette Reaktions-

gleichung mit geeigneten Bedingungen und jeweils die Merkregel an (6 Punkte) !
b)   Geben Sie die vier Teilschritte des Mechanismus zu Reaktionsweg A an (4 Punkte)!
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Aufgabe 5 - 10 Punkte
Gliedem Sie die folgenden Begriffe jeweils dem SNl und SN2-Mechanismus zu, indem Sie diese
unter der jeweiligen Nummer in die richtige Spalte schreiben:

1 . primäres Alkylhalogenid, tertiäres Alkylhalogenid
2. gute Abgangsgruppe, schlechte Abgangsgruppe
3. unpolares Lösungsmittel, polares Lösungsmittel
4. zweistufige Reaktion, einstufige Reaktion
5. Inversion, Racemisierung
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Aufgabe 6 -10 Punkte
a)   Beschreiben Sie den genauen Mechanismus der beiden folgenden Eliminierungen

(6 Punkte)!
b)   Zeichnen Sie fiir die E1 -Reaktion das vollständige Energiediagramm mit Angabe von

Reaktionsenthalpie und Aktivierungsenergien (4 Punkte) !
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Aufgabe 7 - 10 Punkte

a)   Geben Sie die Kriterien für Aromatizität nach Hückel an! (3 Punkte)
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b)   Kennzeichnen Sie die folgenden Verbindungen als aromatisch oder nicht-aromatisch!
(7 Punkte). Achtung: Für falsche Antworten gibt es Punktabzug; Sie können aber nicht
weniger als 0 Punkte insgesamt erreichen.
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Aufgabe 8 - 10 Punkte

Geben  Sie  jeweils  an,  welchen  elektronischen  Effekt  der  bereits  am  Benzolring  vorhandene
Erstsubstituent hat und in welche Position/Positionen er die Zweitsubstitution in SEAr-Reaktionen
lenkt!
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Aufgabe 9 -10 Punkte
Beschreiben Sie den genauen Mechanismus der Bildung des gezeigten Acetals aus Ethanal
(Acetaldehyd)!
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Aufgabe 10 -10 Punkte.
a)   Geben Sie den genauen Mechanismus der basischen Verseifimg des unten angegebenen

Esters an (4 Punkte) !
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b)   Geben Sie die Reaktionsgleichung fiir die Bildung des obigen Esters aus dem
entsprechenden Carbonsäuechlorid an (4 Punkte).
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c)   Ordnen Sie die Carbonsäuederivate A-C nach ihrer Reäktivität gegenüber Nukleophilen

begimend mit „ 1 " fiir die reaktivste Verbindung (2 Punkte).
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